
Der Salemer Abt An selm II. Schwab von Füs sen
(1713–1778), der nach dem plötz li chen Tod sei -
nes Vor gän gers Ste fan I. ab 1746 die Pla nung
und Aus füh rung der neuen Wall fahrts kir che per -
sön lich stark be ein fluss te, hat te sich die Ge stal -
tung des Birnauer Um fel des frei lich ganz an ders
vor ge stellt. Durch sein selbst be wuss tes Auf tre ten
und das bei den Mit glie dern sei nes Kon vents  
um strit te ne Stre ben nach Re prä sen ta tion unter -
schei det sich An selm II. kaum von Ba rock fürs ten
und ein fluss rei chen Bau her ren sei ner Zeit. In den
zwei und drei ßig Jah ren sei ner Amts zeit spie len
das Bau en und künst le ri sche Ge stal ten in Klos ter
Sa lem und sei nen zu ge hö ri gen Be sit zun gen eine
ent schei den de Rol le. Die Birnau bil det unter An -
selms Wer ken ei nen ers ten, kunst vol len Hö he -
punkt.
Drei Bil der, 1749, 1750 und 1757 ent stan den,
zei gen uns die neue Wall fahrts kir che wie in ei ner
Vo gel schau von Süd osten, je weils mit ei nem um -
mau er ten Gar ten ge viert vor der öst li chen Kir -
chen fas sa de. Die Dar stel lun gen ver dan ken wir
Gott fried Bern hard Göz (1708–1774), den An -
selm ne ben dem Bau meis ter Pe ter Thumb und
dem Bild hauer Jo sef An ton Feuchtmayr mit der
Aus ma lung der Wall fahrts kir che be auf tragt hat te.
Das 1749 ent stan de ne Ge mäl de zeigt den Abt
auf ei nem ima gi nä ren, er höh ten Aus sichts punkt
vor der links im Hin ter grund ge öff ne ten Land -
schaft. An selm deu tet mit sei ner Rech ten auf
Schloss Maurach und die Wall fahrts kir che, die zu
die sem Zeit punkt fast fer tig ge stellt war (Abb. 1).
Die am See ufer lie gen de Grangie Maurach ist von
Baum wie sen und Haus gär ten um ge ben. Der zur
Wall fahrts kir che an stei gen de Hang ist, wie auch
heu te wie der, dicht mit Reb stö cken be pflanzt.
Von Über lin gen kom mend durch quert die Haupt -
rou te der Land stra ße die Mau ra cher Hof an la ge,

wäh rend der Ne ben weg ent lang der Hang kan te
di rekt vor der Turm front der Kir che vor bei führt,
see sei tig von Obst bäu men be glei tet. Den ba -
rocken Klos ter gar ten um schließt eine Mau er, die
in der Mit te ihrer Süd sei te ein Tor be sitzt. Im Zent -
rum der sich recht wink lig kreu zen den We ge ach -
sen steigt aus ei nem run den Was ser be cken eine
Fon tä ne auf. Wäh rend die mitt le re We ge ach se
auf die öst li che Lang haus ka pel le der Birnau zu -
läuft, zielt der pa ral le le Ne ben weg auf den, im
Bild nicht sicht ba ren, Ab gang zum Ge wöl be kel -
ler unter dem Kir chen schiff, der bis heu te zur Ein -
la ge rung von Früch ten und Vor rä ten dient. Die
be grün ten ver schie den gro ßen Beet flä chen sind
ein ge fasst und und schei nen unter schied lich be -
pflanzt. Die nörd li che Hälf te des Gar tens ist im
Bild ver deckt (Abb. 2)

Wunsch oder Wirk lich keit?
Ein ba rocker Klos ter gar ten an der Birnau

Spu ren ei nes ge stal te ten Gar tens sucht man auf den Flä chen öst lich der Wall -
fahrts kir che ver ge bens. Ur sprüng lich soll te an die ser Stel le der Birnauer Klos -
ter  gar ten an ge legt wer den. Heu te fin den sich dort nur ei ni ge ho he, si cher 
schon im 19. Jahr hun dert ge pflanz te Laub bäu me, die das süd li che Drit tel der
Kir chen fas sa de be schat ten. Die Ra sen- und We ge flä chen zwi schen der Kir che
und der Ge mein de stra ße zei gen lei der eher ne ga ti ve Merk ma le, her vor ge  ru -
fen durch un ge neh mig te Ver kaufs stän de und un ge re gel tes Par ken. Auch der 
gro ße Kiosk und der as phal tier te Park platz, ein An zie hungs punkt für flie gen de
Händ ler, wol len nicht so recht zum Um feld des „Barockjuwels“ pas sen. 
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1 Port rät des Salemer
Ab tes An selm II., Öl-
 ge mäl de von Gott fried
Bern hard Göz 1749.



1750 ließ An selm II. an läss lich der Fei er lich kei ten
zur Ein wei hung der Wall fahrts kir che das so ge -
nann te Birnauer The sen blatt dru cken. Der Kup -
fer stich (Schabkunst) von Göz zeigt im Hin ter -
grund die Birnau mit der öst lich an das Pries ter -
haus an bin den den Gar ten mau er. Eine Dif fe -
ren zie rung der Gar ten flä chen lässt sich bei die ser
Dar stel lung nicht aus ma chen (Bild bei Titel).
Sie ben Jah re nach der Birnauer Kir chen wei he
nimmt An selm 1757 sei ne jüngs te Bau leis tung
zum An lass, er neut ein The sen blatt von Göz ent -
wer fen zu las sen: Die sta tisch ge wag te Konstruk -
tion des von Bagnato und Feuchtmayr ge stal te -
ten Vie rungs tur mes des Salemer Müns ters für
das neue gro ße Ge läut ist voll en det. Ähn lich wie
beim Ge mäl de von 1749 steht der Abt im Zent -
rum des Bil des und prä sen tiert den Turm als Sym -
bol Salemer Macht. Im Hin ter grund ist noch ein -
mal die An sicht der Birnau ein ge fügt, die die Zeit -
ge nos sen an be reits Ge leis te tes er in nern soll te.
Der um mau er te Klos ter gar ten unter schei det sich
in die sem Kup fer stich von der 1749 festge hal te -
nen Ge stal tung nur durch ei nen grö ße ren Zu -
schnitt sei ner Beete (Abb. 3).
Der zu letzt noch vor zu stel len de, sehr de tail liert
aus ge arbei te te Gar ten grund riss ent hält kei ner lei
Hin wei se auf das Ob jekt, den Ver fas ser oder das
Da tum sei ner Ent ste hung, kann den noch der
Birnau zu ge ord net wer den. Die Art der Dar stel -
lung ent spricht ver gleich ba ren Gar ten ent wür fen
des 18. Jahr hun derts. Die Grund riss zeich nung
wur de zur Ver stär kung ihrer plas ti schen Wir kung
far big kon tu riert, he raus ge ho be ne Ob jek te oder
Flä chen wur den la viert. Zur bes se ren An schau -
lich keit des Pla nes wur den Pflan zen, Sträu cher
und Bäu me wie auch die zwei Gar ten to re mit
ihrem in die Bild flä che ge klapp ten Auf riss dar ge -
stellt und na tu ra lis tisch ge zeich net. Da r ü ber hi -

naus er hiel ten al le Zier bäum chen ei nen la vier -
ten Schat ten. Zu dem Plan muss ur sprüng lich ein
Er läu te rungs be richt ge hört ha ben, in wel chem
die dar ge stell ten Ge höl ze und Beete durch die
bei ge schrie be nen Zif fern 1 bis 87 er klärt wa ren –
die Pflan zen lis te für die Gärt ner.
Der ge plan te Gar ten ist durch eine im Sü den, Os -
ten und Nor den um lau fen de Mau er be grenzt.
Am lin ken Bild rand, im Wes ten, ver rät die cha rak -
te ris ti sche Grund riss kon tur des an gren zen den
Bau kör pers, dass es sich um die öst li che Au ßen -
wand der Birnau han delt: Der Seg ment bo gen
 ihrer Lang haus ka pel le tritt nur we nig über die
Flucht des Kir chen schiffs vor, der zwei fach ein ge -
zo ge ne Chor weist je weils nur knap pe Rück -
sprün ge auf. Im Unter schied zu den von Göz fest-
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4 Grund riss plan ei nes
Gar tens für die Wall -
fahrts kir che Birnau,
18. Jahr hun dert, brau ne
Fe der über schwar zem
Stift, ko lo riert, Zeich ner
un be kannt.

2 Port rät des Salemer
Ab tes An selm II., Öl -
ge mäl de von Gott fried
Bern hard Göz 1749, 
Aus schnitt, das Bild be -
fin det sich im ehem.
Klos ter Sa lem.

3 Das Salemer The sen -
blatt von 1757, Aus -
schnitt, Kup fer stich/
Schabkunst von Gott fried
Bern hard Göz 1757.



ge hal te nen An sich ten ist im Grund riss plan die
Gar ten flä che deut lich klei ner. Die süd li che Gar -
ten mau er ist so weit nach Nor den zu rück ge setzt,
dass sie die Ne ben ein gän ge von Kir chen schiff
und Pries ter haus frei zu gäng lich lässt. Der Gar ten
be sitzt nur ein zent ra les We ge kreuz oh ne Ne ben -
we ge. Der Ver lauf der um schlie ßen den Mau er ist
an der nord öst li chen und süd öst li chen E cke ein -
ge zo gen (Abb. 4).
Wie in den Göz’schen An sich ten ist die Gar ten -
mit te durch ein run des Was ser be cken be setzt.
Haupt we ge und Ron dell wer den von Ra bat ten
be glei tet, die in re gel mä ßi gen Ab stän den mit
form ge schnit te nen Zier bäum chen be setzt sind.
Um das Ron dell ste hen ge schnit te ne und frei
wach sen de Bäum chen im Wech sel. Die bei den
En den des Nord-Süd-We ges soll ten durch ge stuf -
te Ge hölz py ra mi den her vor ge ho ben wer den.  In -
nen ent lang der Gar ten mau er soll ten im Nor den
und Os ten weit aus la den de Bäu me, wohl Obst -
bäu me, ge pflanzt wer den, eben so vor der Ost -
wand der Kir che. Dort und am süd li chen Gar ten -
rand fin det sich eine Fol ge klei ner, recht e cki ger
Beete. Die bei den Gar ten to re sind nach Os ten 
ge rich tet. Das eine liegt am En de der mitt le ren
We ge ach se. Das zwei te fin det sich am En de des
We ges, der hin ter der süd li chen Gar ten mau er zur
Trep pe in den Ge wöl be kel ler führt, so dass Feld -
früch te oder Wein di rekt an ge lie fert wer den
konn ten. Nörd lich des Cho res deu tet der bo gen -
för mi ge Mau er ver lauf die Fort füh rung des Gar -
tens nach Wes ten an. Der Gar ten ent wurf verbin -
det den re prä sen ta ti ven Cha rak ter sei nes ba rocken
Ge samt bil des mit Ele men ten ei nes Nutz gar tens
und konn te so mit die An for de run gen ei ner klei -
nen klös ter li chen Ge mein schaft er fül len (Abb. 6).
Die Dar stel lun gen von Gott fried Bern hard Göz
von 1749 und 1750, bei de gegen En de der Bau -
arbei ten an der Birnau ent stan den, sind si cher
kein Be leg da für, dass zu die sem Zeit punkt der
Klos ter gar ten be reits aus ge führt war. Es muss
aber dem Selbst ver ständ nis des ba rocken Bau -
herrn ent spro chen ha ben, die neue Wall fahrts kir -

che nicht nur an die sem er ha be nen Punkt über
dem See zu er rich ten, son dern auch für ein re -
präsentativ ge stal te tes Um feld zu sor gen. Dass
der Abt und die be auf trag ten Bau künst ler da ran
ge arbei tet ha ben, be weist auch die sei ner zeit von
Jo sef An ton Feuchtmayr ge fer tig te Skiz ze ei ner
re prä sen ta ti ven Frei trep pe, die vom See ufer über
den Reb hang auf den Platz vor dem Haupt por tal
füh ren soll te. Da Göz sie ben Jah re nach der Kir -
chen wei he die Wall fahrts kir che auf dem Salemer
The sen blatt er neut mit ihrem öst li chen Klos ter -
gar ten dar stellt, liegt die Ver mu tung na he, der
Gar ten könn te in zwi schen fer tig ge stellt wor den
sein. Mit dem vor ge stell ten Grund riss plan stand
schließ lich eine de tail lier te Grund la ge für den Bau
und die Aus ge stal tung zur Ver fü gung. Auf grund
der ex ak ten Pla nungs an ga ben und der Be rück -
sich ti gung funk tiona ler An for de run gen hät te man
den et wa 30 x 45 Me ter mes sen den Gar ten da -
mals prob lem los an le gen, be pflan zen und be wirt-
schaf ten kön nen (Abb. 5).
Wunsch oder Wirk lich keit? Zwei fel los wünsch te
Abt An selm II. den Bau ei nes Klos ter gar tens an
der Birnau. Doch feh len bis lang Be le ge da für, ob
er ihn je hat an le gen las sen. Wä re er aus ge führt
wor den und er hal ten, ver füg te die Wall fahrts kir -
che über ei nen re spek tab len Ba rock gar ten, der sie
wir kungs voll ab schirm te gegen die über bor den -
den, som mer li chen Be su cher mas sen, de ren Auf -
merk sam keit oft nur zu ei nem ge rin gen Teil dem
„Barockjuwel am Bo den see“ und sei ner Wall fahrt
gilt.
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5 Luft auf nah me Birnau
von Süd osten.

6 Blick auf die Fas sa de
der öst li chen Lang haus -
 ka pel le mit da mals noch
vor han de nen Obst  bäu -
men – letz te Zeu gen des
ehe ma li gen Klos ter 
gar tens? Foto um 1920.




